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Protokoll zur Sitzung der Fachgruppe Wirtschaftsförderung / Tourismus

Datum:
02.06.2010, 10.00 Uhr
Ort:
Wildpark Osterzgebirge, Hauptgebäude, Beratungsraum 1. Etage, Dresdner 


Straße 37, 01778 Geising - Hartmannmühle
Teilnehmer:
vgl. Anwesenheitsliste in der Anlage
Erstellt von/am:
Robert Osten/ Pirna, den 08.06.2010
Tagesordnung:
1. Wildparkführung – Herr Gössel, Bürgermeister der Stadt Geising

2. Vorstellung des Kleinprojektes „Erlebnisführer durch das sächsisch-böhmische Erzgebirge“ der Tourismusgemeinschaft Silbernes Erzgebirge e.V. Dippoldiswalde – Frau Eichler

3. Vorstellung des Projektes „Ökoprofit“ – Frau Rickelt, Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft

4. Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion Elbe/Labe  - Herr Preußcher, Herr Lipský
5. Informationen und Anfragen.

· Begrüßung aller Anwesenden durch Herrn Preußcher

TOP 1
Wildparkführung (Herr Gössel, Bürgermeister der Stadt Geising)

· Kurze Einführung in die Geschichte des Wildparks,

· Führung durch den Wildpark

TOP 2
Vorstellung des Kleinprojektes „Erlebnisführer durch das sächsisch-böhmische Erzgebirge“ der Tourismusgemeinschaft Silbernes Erzgebirge e.V. Dippoldiswalde (Frau Eichler)

· Kurze Vorstellung der Tourismusgemeinschaft an sich;

· Projekt basiert auf Erkenntnis, dass eine Lücke bei der Übersicht über touristische Einrichtungen beiderseits der Grenze besteht,

· Kulturkalender der EEL ist bekannt, stellt aber aufgrund Aufmachung und Design keine öffentlichkeitswirksame Alternative dar;

· Projektpartner sind außer der Tourismusgemeinschaft noch der tschechische Teil der EEL sowie das Bezirksamt Usti n.L.

· Ziel ist Übersicht über wichtigste Touristenangebote beiderseits der Grenze

· Thematisch sortiert (Bergbau, Museen, etc.),

· Mit Bild und entsprechenden Angaben (Öffnungszeiten, Eintrittspreise, Adressen, etc.);

· Enthält eine Übersichtskarte;

· Richtet sich hauptsächlich an Touristen/ Gäste;

· Erscheint in einer Gesamtauflage von 30.000 Stück, 15.000 in tschechischer und 15.000 in deutscher Sprache;

· Umfasst Gebiet innerhalb Decin, Usti n.L., Litomerice, Most, Chomutov, Chemnitz, Freiberg, Dresden, Pirna

Fragen/Anmerkungen:

· Herr Lipsky weist darauf hin, dass die Fachgruppe bei der Auswahl der tschechischen Beiträge beteiligt wird;

· Herr Preußcher bittet aufgrund des geographischen Umfangs des Projekts um Einbeziehung der Euroregion Erzgebirge

(
Frau Eichler: ist geschehen, da Geschäftsführer Tourismusgemeinschaft in Euroregion Erzgebirge mitarbeitet, wird aber nochmals angesprochen

· Umfang der Broschüre

· Frau Eichler: ca. 36 Seiten, 150 Einrichtungen

· Was gibt es evtl. bei den Fotos zu beachten (Copyrights, Lizenzgebühren)

· Frau Eichler: die entsprechenden Einrichtungen auf deutscher Seite stellen ihre Bilder gratis zur Verfügung

· Herr Lipsky: die tschechische Seite kann die Foto-Datenbank des Bezirks Usti n.L. kostenlos nutzen

· Ist auch eine Internetversion vorgesehen

· Frau Eichler: derzeit nicht, evtl. später

· Eine Vernetzung mit ähnlichen Projekten im Umkreis wäre sinnvoll und angebracht;

TOP 3
Vorstellung des Projektes „Ökoprofit“ (Frau Rickelt, Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft und Frau Hofmann, Landeshauptstadt Dresden)

· Präsentation Frau Rickelt siehe Anlage

Frau Hofmann:

· Projekt wurde in Dresden erstmals 2006 durchgeführt,

· Ist sehr erfolgreich

· Ø 30.000 EUR Einsparung pro Teilnehmer und Jahr,

· Gute Zusammenarbeit von Kommune und Handwerkskammer und IHK,

· Synergieeffekt ( Netzwerkbildung, da Unternehmen zusammen kommen, die wahrscheinlich sonst nie zusammen kämen.

Fragen/Anmerkungen:

· Woher stammen die Fördermittel für das Projekt

· Sind sächsische Mittel

· Wie kommen die Einsparungen zu Stande

· Überprüfung sämtlicher Bereiche auf Einsparpotenzial z.B. Logistik etc.

· Wie werden Teilnehmer akquiriert

· Hauptsächlich durch Ansprechen der Unternehmen

· Warum führen andere Kommunen solche Projekte nicht durch

· War Problem mangelnder Publizität

· Inzwischen auch andere Projekte in Vorbereitung (u.a. Bildung Netzwerk LK SSW/OE und LK ERZ)

TOP 4
Stand des Programms Ziel 3, Kleinprojektefonds in der Euroregion Elbe/Labe (Herr Preußcher, Herr Lipský)
· Erläuterungen anhand der zu Beginn ausgegebenen Unterlagen

TOP 5
Informationen und Anfragen

· Frau Eichler weist darauf hin, dass sie den Kulturkalender nicht mehr erhalten

· Frau Bachmann als anwesende Vertreterin des LK wird gebeten den Vorgang zu prüfen

· Frage zu Projekt Az. EEL-0082-CZ-1-00, lfd. Nr. 48, wer ist neuer Herausgeber des Kulturkalenders

· Wird jetzt neu durch einen Verein herausgegeben, unter Zuarbeit der EEL

Die nächste Beratung der Fachgruppe Wirtschaftsförderung/Tourismus findet voraussichtlich am 24.11.2010 auf der tschechischen Seite statt.

